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CoViD-19: Status quo kompakt 

Belgrad/Serbien 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Serbien 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die Fallzahlen mit bis zu 2.500 Neuinfektionen täglich sind deutlich im Ansteigen. Auch die Zahl der 

künstlich Beatmeten und Hospitalisierungsbedürftigen hat sich erhöht. 

Auslastung Gesundheitssystem 

Das Gesundheitssystem ist der derzeitigen Situation gewachsen. Aus präventiven Gründen wurde 

beschlossen, dass das Belgrader "Klinische Zentrum Bežanijska kosa" im CoViD-19-System bleibt, da 

eine Verschlechterung der Lage erwartet wird. 

Status der Impfungen 

Bis Donnerstagmorgen wurden landesweit insgesamt 1.018.937 Impfdosen verabreicht. Davon sind 

356.010 Zweitimpfungen. In Belgrad wurden bislang mehr als 220.000 BürgerInnen erst- oder 

zweitgeimpft. Dank der Lieferungen des chinesischen Sinopharm-Impfstoffs kann die Impfung ohne 

größere Probleme fortgeführt werden. 
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Ursachen 

Das Virus breitet sich bei illegalen Partys aus. In Belgrad wurden am Wochenende mehrere Partys mit 

bis zu 1.000 TeilnehmerInnen aufgelöst. Auch die serbischen Skiressorts waren am vergangenen 

verlängerten Feiertagswochenende voll, weswegen in den kommenden sieben bis zehn Tagen mit 

einem Anstieg der Neuinfektionen zu rechnen ist. 

Neue Maßnahmen 

Der Krisenstab hat alle Vorschläge für eine Maßnahmenlockerung abgelehnt. In erster Linie geht es 

dabei um Vorschläge für die Verlängerung der Öffnungszeiten von Lokalen und Geschäften. Aufgrund 

der steigenden Fallzahlen könnten die Maßnahmen sogar gestrafft werden. 

Öffentliche Reaktionen 

Der Verein "Ärzte gegen CoViD" protestierte vor dem Sitz der serbischen Regierung und forderte sie 

auf, die Verantwortung für bislang 105 an CoViD-19 verstorbene MedizinerInnen zu übernehmen. Die 

Regierung wurde auch dafür kritisiert, dass Impfstoffdosen von Pfizer/Biontech, die nicht in 

ausreichender Menge zur Verfügung stehen, an Nordmazedonien gespendet wurden. Die 

Öffentlichkeit ist mit dem Fortschritt der Massenimpfungen nach wie vor sehr zufrieden. 

Prognose 

Es ist eine Verschlechterung der Lage in den kommenden zwei Wochen zu erwarten, die auf die 

Nichteinhaltung der Maßnahmen in Skiressorts und Erholungsgebieten zurückzuführen ist. 

Quellen 

N1.info (Internetportal, http://rs.n1info.com/) 

Nova.rs (Internetportal, https://nova.rs/) 

RTS (Internetportal, http://www.rts.rs) 

Danas (Internetportal, https://www.danas.rs)  

Beograd.rs (Website der Stadt, http://www.beograd.rs/)  

  

http://www.eurocommpr.at
http://rs.n1info.com/
https://nova.rs/
http://www.rts.rs/
https://www.danas.rs/
http://www.beograd.rs/
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Berlin/Deutschland 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Deutschland 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage in Berlin 

Die Infektionszahlen sinken konstant, die 7-Tage-Inzidenz liegt unter 54 Neuinfektionen auf 100.000, 

der R-Wert ist mit 0,768 sogar im grünen Ampel-Bereich.  

Auslastung Gesundheitssystem 

Der Anteil der mit CoViD-19-PatientInnen belegten Intensivbetten ist mittlerweile auf 21,2 Prozent 

gesunken. 

Status der Impfungen 

In Berlin werden täglich 3.000 Personen geimpft, die Impfquote der Erstimpfungen liegt bei 3,8 

Prozent, die der Zweitimpfungen bei 2,2 Prozent. Deutschlandweit beträgt die Quote der Erstimpfung 

3,5 Prozent und die der Zweitimpfung 1,8 Prozent. 

Ursachen 

Wesentliche Punkte für die deutlich sinkenden Zahlen sind Kontaktbeschränkung, das Tragen von 

medizinischen Masken im Alltag und die vermehrte Anzahl der Personen im Homeoffice.  
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Neue Maßnahmen 

Schulöffnungen werden jeweils von den Bundesländern einzeln entschieden. Berlin plant ab 

22. Februar 2021 schrittweise die Schulen zu öffnen. Begonnen wird mit den Grundschulklassen eins 

bis drei, die jeweils geteilt und abwechselnd Fern- und Präsenzunterricht erhalten sollen. Ab 1. März 

sollen bundesweit die FriseurInnen öffnen. 

Öffentliche Reaktionen 

In der letzten Zeit stieg die Unzufriedenheit, vor allem wegen Homeschooling und den 

Impfkapazitäten. Die Mehrheit der Deutschen unterstützt jedoch nach wie vor die Maßnahmen. 

Prognose für Berlin 

Berlins regierender Bürgermeister hat weitere Lockerungen ab 7. März 2021 in Aussicht gestellt. 

Grundlage könnte ein Senatspapier sein, das sich an der 35er-Inzidenz orientiert. Nachdem allerdings 

bekannt wurde, dass der Anteil der britischen Virus-Mutante in Deutschland aktuell bei 22 Prozent 

liegt, während sie vor zwei Wochen noch bei sechs Prozent lag, sind Lockerungen im März eher 

fraglich. 

Quellen 

Berlin.de (Offizielle Website der Stadt, www.berlin.de) 

Tagesspiegel.de (Website der Tageszeitung, www.tagesspiegel.de) 

Berlinerzeitung.de (Website der Tageszeitung, www.berliner-zeitung.de) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.berlin.de/
http://www.tagesspiegel.de/
http://www.berliner-zeitung.de/
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Bratislava/Slowakei 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in der Slowakei 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die Lage hat sich verschlechtert. Die Zahlen weisen eine steigende Tendenz auf. Durchschnittlich 

sterben täglich 108 Menschen an den Folgen von CoViD-19. Die Reproduktionszahl hat sich leicht 

erhöht und liegt zwischen 1 und 1,1.  

Auslastung Gesundheitssystem 

In Spitälern fehlt Personal: InternistInnen, AnästhesistInnen und andere SpezialistInnen, sowie 

Krankenpflegepersonal und SanitäterInnen. Das Gesundheitsministerium appelliert an 

Gesundheitsberufe, Hilfe zu gewährleisten. Außerdem wird die Slowakei die EU-Länder bitten, 

medizinisches Personal zur Behandlung von Corona-PatientInnen zu entsenden. Als erstes Land hat 

Österreich seine Hilfe angeboten.  

Status der Impfungen 

Zum 17. Februar 2021 sind über 246.000 Menschen gegen CoViD-19 geimpft worden. Die größte 

Zahl der geimpften Personen hat die Region Bratislava. Laut dem Gesundheitsminister Marek Krajčí 

(OĽaNO - Gewöhnliche Menschen und unabhängige Persönlichkeiten) seien langsam Effekte der 

Impfungen zu sehen, vor allem anhand der gesunkenen Zahl der Hospitalisierten im Alter zwischen 71 

und 80 und zwischen 81 und 90 Jahren, die bereits geimpft wurden. 
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Ursachen 

Nach Angaben des Gesundheitsministeriums vom 16. Februar verursachen die neu verbreiteten 

Coronavirus-Mutationen den signifikanten Anstieg der Todesfälle und eine erhebliche Nachfrage nach 

Krankenhausversorgung. 

Neue Maßnahmen 

Nach der wöchentlichen Auswertung durch das Monitoring-System "CoViD-Automat" bleibt die 

gesamte Slowakei auch nächste Woche in der viertschlechtesten, schwarzen Warnstufe. Laut der 

Auswertung der Lage auf regionaler Ebene stieg die Zahl der Bezirke in der Warnstufe IV von 15 auf 

19. In diesen Bezirken müssen die Schulen wieder auf Distance-Learning umsteigen.  

Öffentliche Reaktionen 

Nach einem Treffen mit den WissenschaftlerInnen des Regierungskonsiliums und der Initiative 

"Wissenschaft hilft" am 16. Februar sagte die Präsidentin Zuzana Čaputová (parteilos), dass auf die 

Stimmen der Expertinnen und Experten gehört werden müsse, weil "die Pandemie eine äußerst 

fachliche und keine politische Frage sei". Die Präsidentin forderte dazu auf, Vorkehrungen zu treffen, 

die zwar mühsam, aber bewährt seien. Die Infektionsketten sollen präziser verfolgt, die Kapazitäten 

für PCR-Tests erhöht und die Einhaltung der Corona-Regeln besser kontrolliert werden. Der 

Mathematiker der Comenius-Universität, Richard Kollár, sagte nach dem Treffen, dass sich die 

Slowakei in einer "Daten-Hölle" befinde. Ihm zufolge kann nicht beurteilt werden, was den Anstieg der 

Hospitalisierten verursacht und wie viele Menschen tatsächlich künstlich beatmet werden. Laut Kollár 

stimmen die vom Staat veröffentlichten Zahlen nicht, da die Testergebnisse nicht eindeutig 

lokalisierbar sind. Die PCR-Tests werden dem Wohnsitz und die Antigen-Tests dem Ort der Teststelle 

zugeordnet, so Kollár. Das Gesundheitsministerium wies diese Vorwürfe zurück.  

Prognose 

Der Biochemiker und Geschäftsführer des slowakischen Biotechnologieunternehmens “MultiplexDX“, 

Pavol Čekan, sieht Licht am Ende des Tunnels. "Der Sommer wird ähnlich wie letztes Jahr sein und 

ich glaube, dass wir im Herbst zur Normalität kommen und die Kinder in die Schule zurückkehren", 

sagte er in Bezug auf die Daten aus Israel, wo die Corona-Impfung wie erwartet wirkt. 

Partei 

OĽaNO: Gewöhnliche Menschen und unabhängige Persönlichkeiten (Mitte-rechts) 

Quellen 

Teraz.sk (Onlineportal der staatlichen slowakischen Presseagentur TASR, www.teraz.sk) 

Sme.sk (Onlineportal der Tageszeitung SME, www.sme.sk) 

Webnoviny.sk (Website der slowakischen Informations- und Presseagentur SITA, www.webnoviny.sk) 

Pravda.sk (Portal der Tageszeitung "Pravda", www.pravda.sk) 

Staatliche Themenseite zum Coronavirus (www.korona.gov.sk) 

Website des slowakischen Gesundheitsministeriums (www.health.gov.sk) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.teraz.sk/
http://www.sme.sk/
http://www.webnoviny.sk/
http://www.pravda.sk/
http://www.korona.gov.sk/
http://www.health.gov.sk/
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Budapest/Ungarn 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Ungarn 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die Zahl der aktiven Fälle und der Neuinfizierten weisen eine steigende Tendenz auf. 

Auslastung Gesundheitssystem 

Die Zahl der im Krankenhaus versorgten PatientInnen nimmt zu. Im Moment werden 4.021 

Coronavirus-PatientInnen im Krankenhaus behandelt, 332 davon sind auf Beatmungsgeräte 

angewiesen. 

Status der Impfungen 

Bisher wurden landesweit 365.021 Personen geimpft, 141.023 Personen davon haben auch die 

zweite Dosis erhalten. Aktuell werden ältere Personen über 89 Jahren sowie Personen unter 60 

Jahren mit chronischen Erkrankungen geimpft. Seit dem 11. Februar 2021 wird auch der russische 

Impfstoff Sputnik V in Ungarn eingesetzt. 

Ursachen 

Die steigende Tendenz ist wahrscheinlich auf die Verbreitung der britischen, hochansteckenden 

Mutation des Coronavirus zurückzuführen. Bis 17. Februar 2021 wurde diese Mutation in 193 Fällen 

identifiziert.  
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Neue Maßnahmen 

Ungarn wird einen Impf- und Infektionsnachweis einführen. Das Dokument soll die Immunität 

nachweisen, die konkreten Befugnisse mit dem Dokument sind aber noch nicht bekannt. Am 18. 

Februar 2021 wurde die neue nationale Konsultation, eine Online-Umfrage über die 

Lockerungsmaßnahmen, gestartet. Sieben Fragen werden gestellt, die Teilnahme ist an eine 

Registrierung gebunden.  

Öffentliche Reaktionen  

Der Umfrage des Zentralamts für Statistik (KSH) zufolge ist die Impfbereitschaft, die seit Ende 

November stark gestiegen ist, Anfang Februar in fast allen Altersgruppen leicht zurückgegangen. Im 

Hintergrund könnte die öffentliche Meinung über die Sicherheit der einzelnen Impfstoffe stehen. Eine 

Ausnahme bilden nur die Jugendlichen, dort nahm die Impfbereitschaft zu. 

Prognose  

Laut dem Premier Viktor Orbán könnten bis Ostern alle registrierten Personen geimpft werden, falls in 

Ungarn auch der chinesische Impfstoff eingesetzt werden kann. Der Landesamtsärztin zufolge sind 

Lockerungen derzeit noch nicht möglich, weil die Zahl der aktiven Fälle und der PatientInnen im 

Krankenhaus zunimmt. Der Weg zur Herdenimmunität sei noch weit und aufgrund der steigenden 

Coronavirus-Konzentration im Abwasser ist ein weiterer Anstieg zu erwarten. 

Quellen 

koronavirus.gov.hu (offizielle Website der Regierung über Corona, www.koronavirus.gov.hu)  

hvg.hu (Nachrichtenportal, www.hvg.hu)  

napi.hu (Nachrichtenportal, www.napi.hu)  

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.hvg.hu/
http://www.napi.hu/
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Krakau/Polen 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Polen 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die aktuellen Zahlen in Polen weisen einen Anstieg der Neuinfektionen auf: 6.379 Fälle am 12. 

Februar 2021 und 8.694 am 17. Februar. Auch die Zahl der aktiven CoViD-19-Fälle ist in den 

vergangenen sieben Tagen von 206.485 am 12. Februar auf 209.466 am 17. Februar gestiegen. Die 

Zahl der Sterbefälle bleibt hoch: am 12. Februar lag sie bei 247 und am 17. Februar bei 279. 

Auslastung Gesundheitssystem 

Die Zahl der belegten CoViD-19-Betten weist eine leicht steigende Tendenz auf. Zurzeit sind in Polen 

12.318 Menschen hospitalisiert (1,9 Prozent mehr als vor einer Woche), 1.286 davon werden künstlich 

beatmet. 46,3 Prozent der CoViD-19-Betten sind zurzeit belegt, die Beatmungsgeräte zu 48,6 

Prozent.  

Status der Impfungen 

Bis zum 17. Februar wurden 1.538.737 Personen mit der ersten Dosis geimpft. Die zweite Dosis 

haben 691.380 Personen bekommen. Seit dem Anfang der Impfaktion wurden 1.950 Fälle von 

unerwünschten Nebenwirkungen dokumentiert, 3.980 Dosen mussten entsorgt werden.  

Ursachen 

Die nördlichen Regionen verzeichnen weiterhin die höchste Zahl an Neuinfektionen pro 10.000 

EinwohnerInnen: 5,60 in Masuren und Ermland, 3,07 in Podlachien und in 2,74 Pommern. Es werden 
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keine Statistiken zur britischen Mutation B.1.1.7 geführt. Trotzdem hat das Gesundheitsamt GIS acht 

dokumentierte Fälle bekanntgegeben. 

Neue Maßnahmen 

Nach der Einführung der Lockerungen am 12. Februar gab es einen Ansturm von UrlauberInnen auf 

die Skigebiete. Auf öffentlichen Plätzen wurden oft die Distanzregeln und die Maskenpflicht nicht 

eingehalten. Die Regierung warnt, dass im Falle des Anstiegs der Neuinfektionen über 10.000 Fälle 

pro Tag die Maßnahmen wieder verschärft werden können. Die Schließung der Skipisten ist sehr 

wahrscheinlich.  

Öffentliche Reaktionen 

Paweł Grzesiowski (parteilos), Berater der Polnischen Ärztekammer kritisiert das 

Gesundheitsministerium, dass die Fälle der britischen Mutation B.1.1.7. nicht erfasst werden. Es 

werden keine Untersuchungen gemacht und keine Statistik veröffentlicht. Er rechnet damit, dass bald 

auch die Genesenen erneut an CoViD-19 erkranken werden.  

Prognose 

Andrzej Horban (parteilos), Berater des Premiers zur Bekämpfung der CoViD-19-Epidemie, erwartet 

innerhalb von zwei Wochen einen Anstieg der Neuinfektionen, der vor allem durch die britische 

Mutation B.1.1.7. verursacht wird. 

Quellen 

onet.pl (Nachrichtenportal, www.onet.pl) 

stronazdrowia.pl (Portal über Gesundheitsthemen, www.stronazdrowia.pl) 

tvn24.pl (Nachrichtenportal des privaten Nachrichtenfernsehen TVN24, www.tvn24.pl) 

wyborcza.pl (Internetausgabe der Tageszeitung "Gazeta Wyborcza", www.wyborcza.pl) 

pulsmedycyny.pl (Internetausgabe der Zeitschrift "Puls Medycyny", www.pulsmedycyny.pl) 

dziennik.pl (Internetausgabe der Tageszeitung "Dziennik Gazeta Prawna", www.dziennik.pl) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.onet.pl/
http://www.stronazdrowia.pl/
http://www.tvn24.pl/
http://www.wyborcza.pl/
http://www.wyborcza.pl/
http://www.pulsmedycyny.pl/
http://www.dziennik.pl/


 
 

18. Februar 2021  11/20 

Ljubljana/Slowenien 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Slowenien 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Nach der stetigen Abnahme der positiven Fälle ist Slowenien Ende vergangener Woche in die orange 

Phase gewechselt. Laut Angaben des Leiters des Nationalen Institutes für öffentliches 

Gesundheitswesen (NIJZ), Milan Krek, stagniert die epidemiologische Lage in Slowenien zurzeit. 

Sollten die neuen Corona-Varianten Slowenien erreichen, kann das Land deshalb mit einer dritten 

Welle rechnen, sagte Krek.  

Auslastung Gesundheitssystem 

Der Druck auf das Gesundheitssystem hat nachgelassen.  

Status der Impfungen 

Bisher wurden 72.681 Personen geimpft, was 3,5 Prozent der Bevölkerung entspricht. Davon haben 

48.023 Personen bereits die zweite Dosis erhalten. Diese Woche werden alle über 80-jährigen geimpft 

sein, die von ihrem Arzt auf die entsprechende Liste gesetzt worden sind. Es kommt zu Einwänden 

seitens der SeniorInneneinrichtungen, da die BewohnerInnen, die CoViD-19 bereits überstanden 

haben, erst sechs Monate nach der Infizierung geimpft werden sollen. Das bedeutet, dass die 

gefährdetste Gruppe, wie der Rest der Bevölkerung, die den Virus bereits besiegt hat, nach einem 

halben Jahr an die Reihe kommen soll. Die Angestellten der SeniorInneneinrichtungen weisen darauf 

hin, dass viele Studien die Immunität nach der Erkrankung auf ungefähr drei Monate einschätzen.  
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Ursachen 

Die Hauptursache für das Sinken der Infektionszahlen in Slowenien ist, angeblich, der gute Impfplan 

und die Immunität eines größeren Teils der Bevölkerung. Arbeitsplätze, Familie und Krankenhäuser 

gelten weiterhin als die häufigste Infektionsquelle.  

Neue Maßnahmen 

Seit 15. Februar 2021 nehmen alle GrundschülerInnen am Präsenzunterricht teil. Die ersten drei 

Klassen sind bereits seit dem 9. Februar in den Schulen. Auch die die Abschlussklassen der 

Mittelschulen sind landesweit in die Schulen zurückgekehrt. Seit dem 13. Februar werden bei 

positiven Schnelltestergebnissen zusätzlich PCR-Tests durchgeführt. In der Statistik werden nur 

positive PCR-Tests verbucht. Alle Geschäfte und Werkstätten sind geöffnet. Die 

Kontaktbeschränkungen wurden auf bis zu zehn Personen ausgeweitet. Die Reisebeschränkung 

zwischen den Gemeinden wurde aufgehoben, während die Ausgangssperre zwischen 21 und 6 Uhr 

bestehen bleibt. Nach der wöchentlichen Regierungssitzung zur Corona-Maßnahmen-Evaluierung am 

17. Februar wurden leidglich minimale Änderungen vorgenommen.  

Öffentliche Reaktionen 

An den Teststraßen gibt es weiterhin Beschwerden wegen langer Wartezeiten. Überdies sinkt 

weiterhin das Vertrauen in die Zuverlässigkeit der Antigen-Schnelltests auf Grund von zahlreichen 

falsch positiven Ergebnissen. Die Menschen sind besorgt, dass die Lockerungen zu schnell und ohne 

Planung passieren. Die Slowenische Gewerkschaft für Erziehung, Bildung, Wissenschaft und Kultur 

hat bereits im Dezember 2020 einen Vorschlag zur Vorbereitung von einheitlichen Standards für die 

Bewertung der Arbeit unter kritischen Verhältnissen in Schulen und Kindergärten ans 

Bildungsministerium geschickt. Bis dato haben sie keine Antwort erhalten. Jetzt wird die gleiche 

Forderung auch an den Premier versandt. 

Prognose 

Laut Angaben des Instituts Jožef Stefan liegt der R-Wert zurzeit bei 0,82. Bei dieser Zahl sollen die 

Bedingungen für die "gelbe Phase" Anfang März erreicht sein.   

Quellen 

nijz.si (Webportal des Nationalen Institutes für Gesundheit, www.nijz.si) 

covid-19.sledilnik.org (Website mit Informationen des Nationalen Instituts für öffentliches 

Gesundheitswesen, des Gesundheitsministeriums und der Regierung, https://covid-

19.sledilnik.org/sl/stats) 

gov.si (Webportal der Regierung der Republik Slowenien, www.gov.si/teme/koronavirus-sars-cov-2/) 

ijs.si (Website des Forschungsinstituts Jožef Stefan, www.ijs.si/ijsw) 

rtvslo.si (Webportal des Slowenischen Nationalfernsehens, www.rtvslo.si) 

sta.si (Slowenische Presseagentur, www.sta.si) 

Our World in Data (https://ourworldindata.org/) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.nijz.si/
https://covid-19.sledilnik.org/sl/stats
https://covid-19.sledilnik.org/sl/stats
http://www.gov.si/teme/koronavirus-sars-cov-2/
https://www.ijs.si/ijsw
http://www.rtvslo.si/
http://www.sta.si/
https://ourworldindata.org/
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Prag/Tschechien 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Tschechien 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die Zahlen haben eine steigende Tendenz.  

Auslastung Gesundheitssystem 

Zum Stichtag am 17. Februar 2021 waren in Tschechien nur noch 166 Intensivbetten frei. Es gibt 

Kreise, deren Einrichtungen über keine freien Betten mehr verfügen. Die PatientInnen werden in 

Krankenhäuser mit freien Kapazitäten transportiert. Sollte die Auslastung aller Betten in Tschechien 

bei 90 Prozent liegen, soll auch das Angebot von Bayern und Sachsen, PatientInnen aufzunehmen, in 

Anspruch genommen werden.  

Status der Impfungen 

Tschechien hat im Februar 2021 immer noch um ein Drittel weniger Impfstoffdosen als ursprünglich 

geplant. Es werden prioritär die zweiten Impfdosen verabreicht und nur relativ wenige Erstimpfungen 

vorgenommen.  

Ursachen 

Schätzungen zufolge hält sich circa die Hälfte der Bevölkerung nicht an die geltenden Maßnahmen. 

Ferner breitet sich die britische Mutante des Virus immer mehr aus.  
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Neue Maßnahmen 

Obwohl die tschechischen Zahlen zu den schlechtesten weltweit gehören, will die Regierung alle 

Geschäfte am 22. Februar 2021 unter Einhaltung von strengen Vorgaben wieder öffnen. Da die 

Einhaltung der Maßnahmen in Tschechien kaum kontrolliert wird und Vergehen kaum sanktioniert 

werden, ist davon auszugehen, dass dies zu einem weiteren Anstieg der Neuinfektionen führen wird. 

Viele EpidemiologInnen sind von dieser Entscheidung entsetzt und finden diese absurd. Eine 

definitive Entscheidung der Regierung soll morgen gefällt werden.  

Öffentliche Reaktionen 

Die Landeshauptleute, auch die jener Oppositionsparteien, die am 11. Februar 2021 im Parlament 

gegen eine Verlängerung des Notstands gestimmt hatten, baten die Regierung am Wochenende um 

die Ausrufung eines neuen Notstands. Einzig der Prager Oberbürgermeister Zdeněk Hřib 

(Piratenpartei) war gegen eine erneute Ausrufung des Notstandes. Der Notstand soll jedoch 

demnächst durch ein "Pandemisches Gesetz" ersetzt werden. Das neue "Pandemische Gesetz" soll, 

auch ohne Ausrufung eines Notstandes, zum Beispiel die Schließung von Geschäften und 

Dienstleistungsbetrieben ermöglichen. Auch die Oppositionsparteien sind für das neue Gesetz, 

kritisierten jedoch gestern den von der Regierung vorgelegten Gesetzesentwurf. Es handle sich 

hierbei um einen fast unveränderten Entwurf des vergangenen Jahres, der damals abgelehnt worden 

war. Die Opposition stößt sich vor allem an der Stärkung der Funktion der Gesundheitsministerin 

beziehungsweise des Gesundheitsministers.  

Prognose 

Es gibt keine offiziellen Prognosen. Hinsichtlich der aktuellen Entwicklung ist jedoch davon 

auszugehen, dass keine positiven Entwicklungen zu erwarten sind. Die britische Variante des Virus 

wird in den kommenden Tagen beziehungsweise Wochen überhandnehmen. Sollte sich die Situation 

nicht radikal verbessern, wird es zu einer Überlastung der Krankenhäuser kommen.  

Partei 

Piratenpartei (links) 

Quellen 

ČT 24 (öffentlich-rechtlicher Fernsehnachrichtenkanal, www.ct24.cz) 

iRozhlas.cz (öffentlich-rechtliches Nachrichtenportal, www.irozhlas.cz) 

Mzcr.cz (Website des Gesundheitsministeriums, www.mzcr.cz) 

Tschechischer Rundfunk (öffentlich-rechtlicher Radiosender, www.rozhlas.cz) 

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.ct24.cz/
http://www.irozhlas.cz/
http://www.mzcr.cz/
http://www.rozhlas.cz/
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Sarajevo/Bosnien-Herzegowina 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Bosnien-Herzegowina 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die aktuelle Lage ist stabil. Die 7-Tage-Inzidenz betrug in der Woche vom 11. bis 17. Februar 59,05. 

Die Zahl der Sterbefälle ist immer noch hoch. Im internationalen Vergleich der Verstorbenen pro eine 

Million EinwohnerInnen gab es eine Verbesserung um einen Platz auf Position neun. Die Hauptstadt 

Sarajevo meldet täglich den höchsten Anteil an Neuinfektionen. Nachdem vergangene Woche der 

erste Fall der britischen B 1.1.7-Mutante nachgewiesen wurde, kommt es zu weiteren Fällen dieser 

und der Variante B 1.258.  

Auslastung Gesundheitssystem 

Die Lage ist landesweit unter Kontrolle. Für das Vorjahr wurde eine Todesstatistik veröffentlicht. 2020 

gab es 5.324 mehr Verstorbene als 2019. Dazu haben vor allem die CoViD-19-Verstorbenen in den 

Monaten November und Dezember beigetragen.  

Status der Impfungen 

Am 12. Februar startete die Impfung des medizinischen Personals mit 2.000 Impfstoffdosen 

Sputnik V, vorrangig für MitarbeiterInnen in CoViD-Kliniken. Es wurden inzwischen 400 Personen 

geimpft. Die zweite Lieferung des Sputnik-V-Impfstoffs erfolgt am 28. Februar mit 10.000 Impfdosen. 

Am 17. Februar hätten die ersten 16.000 Impfdosen von Pfizer/Biontech für das Teilland Föderation 

eintreffen sollen. Dazu ist es leider nicht gekommen. Das zuständige Ministerium für 

Zivilangelegenheiten Bosnien-Herzegowinas hat weder eine Erklärung noch das neue Lieferdatum 

angegeben.  
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Ursachen 

Die stabile Lage wird vor allem dadurch unterstützt, dass seit Oktober keine Lockerungen der 

wichtigsten Maßnahmen zu Schutzmaskenpflicht und Versammlungen vorgenommen wurden.  

Neue Maßnahmen 

Die Krisenstäbe der beiden Teilländer haben keine neuen Maßnahmen beschlossen.  

Öffentliche Reaktionen 

Der Traumapsychologe und Direktor des Zentrums für mentale Gesundheit in Mostar, Dr. Marko 

Romić, erklärt, dass die Zahl der Hilfesuchenden aufgrund der Pandemie in allen Altersgruppen und 

aus allen Gesellschaftsschichten gestiegen sei. Die arbeitsfähige Bevölkerung zwischen 30 und 50 

Jahren melde sich am häufigsten für psychologische Hilfe an, dann die Altersgruppe der 18- bis 30-

Jährigen.  

Prognose 

Es gibt keine offiziellen Prognosen.  

Quellen 

Bhrt.ba (Website des öffentlichen Fernsehsenders, www.bhrt.ba)  

Fena.ba (Nachrichtenagentur, www.fena.ba)  

Klix.ba (Onlinemedium, www.klix.ba)  

Mcp.gov.ba (Website des Ministeriums für Ziviles, www.mvp.gov.ba)  

Rtrs.tv (Website des öffentlichen Fernsehsenders, www.rtrs.tv)  

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.bhrt.ba/
http://www.fena.ba/
http://www.klix.ba/
http://www.mvp.gov.ba/
http://www.rtrs.tv/
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Sofia/Bulgarien 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Bulgarien 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

In den letzten Wochen wird ein stetiger Anstieg bei den Neuinfektionen gemeldet. ExpertInnen warnen 

vor einer anrollenden dritten Welle. 14 der insgesamt 28 Gebiete Bulgariens verzeichnen eine Morbidität 

von über 120 Infizierten pro 100.000 EinwohnerInnen. Mit Stichtag 15. Februar 2021 liegt die Inzidenz 

laut ECDC landesweit bei 127,39 (14-Tage-Wert). Ferner ist Bulgarien EU-weit im 14-Tages-Schnitt in 

Bezug auf die Morbidität an der 25. und in Bezug auf die Mortalität an der 15. Stelle.  

Auslastung Gesundheitssystem 

Rund 35 Prozent der normalen Krankenhausbetten und 38 Prozent der Intensivbetten sind mit CoViD-

19-PatientInnen belegt. Die Anzahl der hospitalisierten PatientInnen ist im Vergleich zur Vorwoche um 

12 Prozent gestiegen. 

Status der Impfungen 

Das Tempo der Impfungen lässt nach. In Bulgarien ist das Misstrauen groß, was nicht zuletzt auf das 

Misstrauen der Bevölkerung gegenüber den Institutionen und den Gesundheitsbehörden 

zurückzuführen ist. Aktuell sind nur 1,2 Prozent der Bevölkerung geimpft. Die Versorgung mit 

Impfstoffen ist im Februar im Steigen begriffen, es gibt jedoch Prognosen, dass nicht genügend 

Menschen bereit sein werden sich impfen zu lassen. So wollen sich zum Beispiel 45 Prozent der 

bulgarischen LehrerInnen nicht impfen lassen, weil sie Angst vor Nebenwirkungen haben und 

behaupten, keine verlässlichen Informationen über die Wirkungsweise der Impfstoffe zu haben. Die 

0

5 000

10 000

15 000

20 000

25 000

M
är

.2
0

A
p

r.
20

M
ai

.2
0

Ju
n

.2
0

Ju
l.2

0

A
u

g.
20

Se
p

.2
0

O
kt

.2
0

N
o

v.
2

0

D
e

z.
2

0

Jä
n

.2
1

Fe
b

.2
1

Fälle pro Woche in Bulgarien 
(Stand: KW 6)

CoViD-19-Fälle Todesfälle

0

100

200

300

400

500

600

700

800

Okt.20 Nov.20 Dez.20 Jän.21 Feb.21

14-Tage-Inzidenz in Bulgarien 
(Stand: KW 6)

CoViD-19-Fälle pro 100.000 EinwohnerInnen

Todesfälle pro 1.000.000 EinwohnerInnen

http://www.eurocommpr.at
https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020


 
 

18. Februar 2021  18/20 

Massenimpfung soll in den 318 eigens dafür eingerichteten Impfstellen und bei den 4.500 

niedergelassenen Hausärztinnen beziehungsweise -ärzten im ganzen Land erfolgen.  

Ursachen 

Die Verbreitung des Virus ist nach wie vor der Nichteinhaltung der Antiepidemie-Maßnahmen 

geschuldet. 

Neue Maßnahmen 

Seit dem 17. Februar 2021 wird von StudentInnen und SchülerInnen aus Griechenland, der Türkei, 

Serbien, Nordmazedonien und Rumänien, die täglich oder mindestens einmal pro Woche zu 

Ausbildungszwecken nach Bulgarien reisen, kein negativer PCR-Test mehr verlangt. 

Öffentliche Reaktionen 

Lungenarzt Dr. Alexandar Simidtschiev prognostizierte, dass die Pandemie viel schwerer zu besiegen 

sei als bisher angenommen, da weltweit so viele Menschen infiziert seien. Als Beispiel nannte er die 

spanische Grippe, die ganze vier Jahre lang gewütet habe. Die Morbidität des Coronavirus hänge von 

Faktoren wie Umwelt, menschlichem Verhalten und der Ansteckungsfähigkeit des Virus ab. Die 

Antiepidemie-Maßnahmen könnten die Ausbreitung zwar eindämmen, aber erst die Impfung den 

Prozess umkehren. 

Prognose 

Der staatliche Gesundheitsinspektor Prof. Dr. Angel Kuntschev erwartet den Höhepunkt der dritten 

Welle vor den Parlamentswahlen am 4. April 2021. Alles werde von der Verbreitung der neuen 

Varianten abhängen, sagte Kuntschev. So seien in den letzten Tagen 68 positive Proben der 

britischen Mutante registriert worden. Ihm zufolge würden immer mehr junge Menschen an dieser 

Variante von CoViD-19 erkranken, da diese schneller übertragen werde. 

Quellen 

Coronavirus.bg (Informationsportal der Regierung, www.coronavirus.bg) 

Bnr.bg (Website des Bulgarischen Nationalradios, www.bnr.bg) 

Btv.bg (Website des BTV-Fernsehens, www.btv.bg) 

Dnes.bg (Onlinemedium, www.dnes.bg) 

Mediapool.bg (Onlinemedium, www.mediapool.bg)  

  

http://www.eurocommpr.at
http://www.coronavirus.bg/
http://www.bnr.bg/
http://www.btv.bg/
http://www.dnes.bg/
http://www.mediapool.bg/
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Zagreb/Kroatien 

Verlauf der CoViD-19-Infektionen in Kroatien 

 

Quelle: https://data.europa.eu/euodp/en/data/dataset/covid-19-coronavirus-data-weekly-from-17-december-2020 

© Eurocomm-PR 

Aktuelle Lage 

Die Fallzahlen weisen weiter auf einen Abwärtstrend hin: Die Neuinfektionsrate der letzten acht 

Wochen ist rückläufig, die Zahl der Neuinfektionen im Vergleich zur vorigen Woche um 24 Prozent 

gesunken. Die 7-Tage-Inzidenz betrug am 15. Februar 2021 landesweit 55,1 Fälle/100.000, die 14-

Tage-Inzidenz betrug 127,3 Fälle/100.000. Insgesamt wurden am 17. Februar 502 neue CoViD-19-

Fälle bestätigt. 

Auslastung Gesundheitssystem 

Die Zahl der PatientInnen in den Krankenhäusern nimmt weiter ab. Am 15. Februar 2021 lag die Zahl 

der hospitalisierten Personen bei 884, 82 davon sind auf ein Beatmungsgerät angewiesen. Die Zahl 

der hospitalisierten Personen korreliert mit der absteigenden Tendenz der letzten acht Wochen.  

Status der Impfungen 

Einschließlich 17. Februar 2021 wurden 106.080 Impfdosen verabreicht, 81.671 Personen wurden 

zweitgeimpft. Bis Ende Februar 2021 sollen rund 200.000 Impfdosen und im März weitere 400.000 

Dosen der Pharmakonzerne Moderna, Pfizer/Biontech sowie Astrazeneca eintreffen. Landesweit 

bedeutet das den Start für die Massenimpfung, die in Arztpraxen und Impfpunkten organisiert wird. 

Das kroatische Gesundheitsministerium erwägt, den angebotenen russischen Impfstoff Sputnik V zu 

verwenden. Da bei der EMA noch kein Antrag zur Prüfung des Impfstoffes eingegangen ist, soll die 

kroatische Arzneimittelagentur HALMED die Sicherheit und die Effizienz des Präparats prüfen. 
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Ursachen 

Die positive Entwicklung ist ExpertInnen zufolge das Ergebnis der eingeführten Restriktionen, aber 

auch der relativ hohen Durchseuchung der Bevölkerung. In einer noch nicht publizierten Studie zweier 

kroatischer Genetiker wird die These vertreten, dass 40 Prozent der kroatischen Bevölkerung CoViD-

19-Antikörper haben. 

Neue Maßnahmen 

Seit 15. Februar 2021 wurden einige Maßnahmen gelockert. Dabei handelt es sich um die Teilöffnung 

von Bars und Restaurants, die Getränke zum Mitnehmen verkaufen dürfen. Zudem haben Casinos 

und Wettbüros, Fitnessstudios sowie Sprachschulen und Workshops für Kinder ihre Pforten geöffnet. 

Ab 1. März 2021 sollten Schanigärten und Messen wieder geöffnet werden. 

Öffentliche Reaktionen 

In den vergangenen Tagen war die Thematik des Impf-Vordrängens sehr präsent. Es gab mehrere 

Verdachtsfälle, was für scharfe Kritik in der Öffentlichkeit sorgte. Unter anderem wurde bekannt, dass 

die Mutter der Leiterin der Zagreber Klinik für Infektionskrankheiten geimpft wurde, obwohl sie nicht 

auf der Prioritätsliste stand. Das Kroatische Amt für öffentliche Gesundheit arbeitet derzeit an einem 

Impfprotokoll, mit dem das Vordrängen verhindert werden sollte. 

Prognose 

Die Trends sind weiterhin positiv, jedoch wird zu Vorsicht wegen der bestätigten britischen Mutante 

B.1.1.7 geraten. Zudem wurde auch der erste Fall der brasilianischen Mutante P.1 in Stichproben von 

Jänner 2021 nachgewiesen. 

Quellen 
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